




on Gottes Gnaden,
FDEXfCH Konin in Preuſſen

αν cq/ Marggraf zu Brandenburg des Hetl. Rom
JIJ J Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt Souve-
I e rnrunuu,,7—

Aios 4 J rainer und Ooberſter Hertzog von Schleſien

Souverainer Printz von Oranien Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Grafſchafft Glatz in Geldern/ zu Magdeburg Lleve Julich Berge Stet

tin Pommern der Laſſuben und Wenden zu Mecklenburg und

Groſſen Hertzog c. c.

iebe Getreue: Euch iſt zu verſchiedenen mahlen insbeſonder durch
die unterm 25. Septembr. 1747 und 11 Januar. 1748. ergangene

Circular- Verordnungen bekannt gemachet worden wie daß Unſere allerge.

rechteſte Abſicht welche Wir ohne einiges Nachfehen zum kffect gebracht
wiſſen wollen dahin ziehlet daß alle Chicanen von der. Juſtitz verbannet
und die Rechts Sachen durch drey Jnſtantzen in einem Jahr abgethan und
geendiget werden muſſen;

Gleichwie nun das Bemuhen Unſers Clev und Marckiſchen Hofge.
richts vergeblich ſeyn wurde wann nicht die Unter Gerichter das Jhrige
gleichfals beytragen; bevorab da es nunmehro bey gedach.em Unſerem
Hofgericht dahin gediehen iſt daß alle alte/ und ſelbſt die vom Jahr 1747.
vorhanden geweſene broceſle, ohnerachtet der groſten Menge finaliliret

ſind hergegen aber die von denen Untergerichten bishero eingeſandte Acta
ein unverwerfliches Zeugniß abgeben daß eines Theils viele alte Rechus.—
Pflegen welche noch nicht einmahl usque ad definitivas inſtruiret bey
ihnen ubrig andern Theils auch die neuere Sachen unformlich ausgeubet
ſind mithin denen dortigen Advocaten noch zur Zeit der frehe Zugel gelaſ.—
ſen werde;

Als befehlen Wir Euch allergnadigſt daß Jhr alle bey Eurem Gericht
ſchwebende alte Proceſſen  langſtens innerhalb ſechs Wochen entweder
durch gutlichen Bergleich oder por definitivas aus dem Wege raumen/
oder gewartigen ſollet daß wann nach Verlauff ſolcher Zeit annoch alte
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Rechts. Sachen bey Eurem Gericht auf eine oder andere Weiſe ſich auſſern
dorften Jhr nicht allein wegen eines jeden alten Proceſſes in 10 Reichs—
thater Struf alſofort fallig erklahret ſondern auch dem Befinden nach auf
eine nachdrückliche Art bey Viſitation der Gerichter angeſehen werden
ſollet;

Wegen Beſchleunigung und formlicher Ausubung der neuern Sachen
habt Jhr

Erſtens Wann dieſelbe dem Anſehen nach zur ordentlichen Rechts
Pflege gedeihen in primo decreto den gantzen Modum procedendi nach
der Natur und Eigenſchafft der Klage vorzuſchreiben und vor allen Din-
gen den Proceſſum per mandata ſine Clauſala, wie bishero zum offtern ge
ſchehen nicht anzufangen zu ſolchem Ende lieget Euch ob

Zweytens von denen Partheyen keine Vorſtellungen welche nicht
coneludent ſind weder ſchrifftlich noch mundlich ad protocollum
auzunehmen ſondern ſolche im erſtern Fall wann nehmlich eine ſchrifft—
liche Klage ubergeben wird/ nach Anleitung des zten Iphi der lnterims-
Inſtruction der Advocaten vom yſten Septembr a. p. denen Partheyen zu—
ruck zu geben und im rten Fall/ zumahlen in Bagatell- Sachen und per.
ſonelle Schuld Forderungen welche ſich unter zo Reichsthaler betragen
nach Anleitung des Keglements die Unter-Richter betreffend vom 19.
Abril 1729. explorato facto ex ore partium, das daraus flieſſende Ge—
ſet maßige petitum allenfals ex olficio zu ſuppliren und ad protocollum

zu ſetzen;

Findet Jhr nun
ODrittens Aus der Geſtalt und Eigenſchafft der Klage daß ſolche

in præfigendo termino bey mundlichen Verhor entſchieden werden konne;

So muſſet Jhr auch die Sache dahin richten zugleich aber. bey Vermey.
dung 5 Reichsthaler Strafe darauf halten daß inſtructio ſimul atque de-
ciſio cauſæ in termino præfixo, welche nicht uber einmahl zu extendiren
wurcklich erfolge, und für allen Dingen kein naherer terminus zur weite
ren Handlung præfigiret vielweniger denen Advocaten wie ſolches bis-
hero zum offtern bey denen Untergerichten ſich zu getragen hat verſtattet
werde mit Hinanſetzung aller Ordnung die Sache halb mundlich und
halb ſchrifftlich zu behandelen;

Solte nun

Biertens Die Sache zu ſolcher ſummariſchen Cognition dem An
ſchein



ſchein nach ſich nicht qualificiren; So habt Jhr mittels erſteren Deereti,
in derſelben ſofort ein Berfahren loco oralis von 3 zu 3/ oder lanaſtens
von 8 zu 8 Tagen niemahln aber einen formlichen Schrifft Wechiel zu
veranlaſſen und hauptſachlich dahin zu ſehen daß die vorgeſchriebene ter-
mini genan obſerviret/ keine Dilationes wider die Ordnung verſtattet und
contumacia ex oſfficio allenfals attendiret werde;

Wann nun ſolchergeſtalt
Funfftens Termini præfixi genau und oOrdnungs maßig beobach.

tet werden ſo muſſet Jhr in allen bey Euch vorkommenden Sachen den
Proceſs längſtens innerhalb s Wochen bey Vermeydung ſchwehrer Ahn—
dung endigen und lieget Euch ob die Urſachen warum ſolches in ein
oder andern Fallen nicht geſchehen jedesmahl bey Einſendung der Acten
in Euren Bericht gebuhrend zu juſtificiren ſonſten aber ohnfehlbar zu ge—
wartigen daß Jhr bey jedem Contraventions-Fall in 5 Reichsthaler Strafe
fallig erklahret werdet;

Sechſtens Muſſet Jhr in der Woche wenigſtens zwey ordentliche
Gerichts Tage und zwarn in loco publico halten mithin alle Citatio-
nes zum mündlichen Verhor darauf richten auch alle ubrige Gerichtliche
Handlungen insbeſonder wobey derer Partheyen Gegenwart von no.
then auf ſolche juridicas fixas veranlaſſen mithin ſo dann Urtelen und Be
ſcheider prævia legali citatione partium publiciren;

Siebendens Habt Jhr in Sachen wo Partheyen nicht jedesmahl
in Perſohn erſcheinen beſſer als bishero geſchehen auf die Legitima-
tion ad Proceſlſum zu halten;

Achtens Muſſen Actuarii einer beſſeren Ordnung in denen Kegi-
ſtraturen ſich befleißigen Protocolla mit einer ſaubern und lesbah en

Hand allenfals abſchreiben laſſen und Acta in loco publico, nucht
aber in ihren Häuſern aſlerviren vielweniger ſolche in der Partheyen
und Advocaten Handen laſſen ſolche von Anfang hefften  und dafur
mitſorgen daß alle Schrifften und Sätze in duplo ubergeben werden
zumahlen ſolches das eintzig Mittel iſt wodurch Acta complet gehal.
ten und die bishero eingeſchlichene ungebuhrliche ſogenante termini
præſentationis actorum vermieden werden;

Neuntens Habt Jhr kein eintziges Decretum executivum, wie
bishero zum offtern ſirafbahrlich bey vielen Gerichten veranlaſſet wor.
den zu ertheilen vielweniger zu bewurcken ehe und bevor ein volli.
ges Quantum liquidum verhanden iſt;
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Weilen auch

Zehendens, Jnsbeſonder bey Antretung und Fuhrung des Beweiſes
bey denen Unter Gerichten der mehreſte Aufenthalt und Unordnung ſich
geauſſert hat; So habt Jhr Euch dieſerhalb nach dem 19ten ſpho
obgemeidter Interims Inſtruction der Advoeaten ſtricte zu achten mit—
hin denen dortigen Partheyen und Adrocarten bekandt zu machen daß ins

kunfftig der bey den Unter  Gerichtern auf 14 Tage feſt geſettt
t termi—nus probatorius nicht mehr und zwarn unter keinerley Borwand pro—

roßiret werden ſolle;

Gleichwie auch

Elfftens Die Partheyen wann der Beweiß jemand auferleget
wird  offters Remedia dagegen einzuwenden und eines Theils vorzu—.
geben pflegen daß ſie zu beweiſen nicht ſchuldig ſeyn andern Theils
behauptin daß der Beweiß irrelevant und uberflüßig folgends der An
dere zu dem Beweiß nicht zu zulaſſen ſepe c. Und aber Unſere Intention,
die Procefle ineinem Jahr zu endigen durch dieſe Ineident- Puncten, wann
ſie durch alle Jnſtantzen durchgetrieben werden ſolten nicht erreichet wer.
den dorfte ſo joll es folgender Geſtalt damit gehalten werden;

Wann eins Theils derjenige welchem durch ein Beſcheid der Be—
weiß auferleget worden behaupten wolte daß er nicht ſchuldig ſeye den
Beweiß zu ubernehmen ſo ſoll demſelben zwarn frey ſiehen Remedia
dagegen einzuwenden aber nur quoad effectum devolutivum, daheto
unterdeſſen ſalvo jure mit Aufnehmung des Beweiſes und ſ6 B

enen. emel—ſes verfahren mit Publication deſſelben aber bis zu Austrag der zweyten
Inſtantz angeſtanden werden ſoll;

Wann in der zweyten Inſtantz das vorige Urtel conlirmiret wird
ſo ſoll niemahls die dritte Inſtantz verſtattet, ſondern mit Publication des
Bewriſes und ſonſten verfahren werden.

Wann Keformatoria erfolgt ſoll es gleichfals ledialich dabey gelaſſen
und wann der Beweit uoch nicht vollführet iſt damit angeſtanden oder
wann er vollfuhret iſt rotulus teſtium cafliret werden;,

Wann andern Theils jemanden per ſententiam der Beweiß auferle—
get worden oder jemand ſich zum Beweiß olleriret der Gegentheil aber
vorgiebt daß der Beweiß irrelevant, und uberflüßig ſeye ſo ſoll gleich

fals
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fals kein Remedium quoad effectum ſulpenſivum verſtiattet ſondern ſalvo
jure mit Aufnehmung des Beweiſes und Gegen Beweiſes verſahren aber
mit Publication deſſelben und mit der Deduction bis zu Ausfuhruns der
zweyten Inſtantz angeſtanden und auf erfolgte Con- oder Reformatoir-

Urtel es eben wie vorher gehalten werden;

Zwolfftens Wann ubrigens in denen bey Unſern Eleviſchen Colle—
giis ſchwebenden Rechts Sachen Commilſſlio zu Abhorung der Zreugen
oder zu Einnehmumg eines Augenſchein vel ad recipiendum jurament: und
andere dergleichen Actus ſpeeiales zu verrichten auf Euch erkankt wird;
So habt Jhr die in dem Commiſſorio geſetzte Friſt genaun zu beebarnter
und iunerhalb derſelben das expeditum Commilſionis jeder Zeit kernraus—
blieiblicher Vermerdung funft Reichsthaler Strafe einzunnden zuünnanin
Euch gar nicht gebuhret  in ſolchen Sachen excedendo limtes Commiſſio-
nis Articulos Additionales anzunehmen  und ſonſten dieſes ober jenes Ber—
fahren præter literas Commiſſionis zu veranlaſſen ſondern es liege: Euch
ob ſtricte den in Comwiſſorio Euch aufgetragenen Actum legaliter in-
tra præfixum terminum zu vollzichen;

Dreyzehendens Demnach Wir auch mit beſonderer Befrem dung
wahrgenommen haben, daß das in der Concurs- und Hypothequen Oid—
nung vorgeſchriebene Nypothequen- Buch bey einigen Gerichtern gar nicht
bey andern aber der Gebuhr noch nicht vollig eingerichtet iſt  ungeatletet
Wir ſoiches nicht allein in gedachter Concurs Ordnung ſlondern auch rurry
verſchiedene von hieraus erlaſſene inhæſive Circulaire Verorrnunce eis
in ſpecie die vom rrten Septembr. 1732. 20 Deeembr. 1734. und 3. artii
1738. ſo ernſtlich bey nahmhaffter Geld Strafe und ſogar mit deun Ber.
warnen befohlen haben daß auf Koſten der Saumhafften cine local Com-
miſſion zur Unterſuchung angeordnet werden auch wenn einem beer den
andern Theil durch ihre Verabſaumung Schaden oder Nachthtil zuvach—
ſen mogte ſolches deren eignen Verantwortung hingeſtellet ſeyn ſolle;

Als wird ſothanen Unſeren ernſtlichen Befehlen hiemit nochmellz
inhæriret und allen Richtern wo es noch nicht geſchehen/ mit Brobe—
halt deren bereits comminirten Strafen bey 10 Goldaulden aufgeatben
ſich ſoſort ans Werck zu geben und beſagtes Hypothequen Buch /oder
Serinium langſtens binnen q Wochen nach Vorſchriffi der Concurs Ord—
nung in completen Stand zu bringen oder zu gewartigen daß ſie darinnen
micht alſein fallig erllahret ſondern auch bey der bevorſtehenden Vilitarion
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der Unter Gerichten noch unangenehmere Mitteln an die Hand genom.
men werden.

Seynd Euch mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unſerm Regie.

rungs Rath den 13. May 1748.

An ſtatt und von wegen Allerhdchſtglr.

Seiner Koniglichen Najeſtat.

Johann Peter von Raesfeld.

A. Koenen V. C.
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